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Uns bev böbent BunbesDerfammlung.

Derefjrte Hebaftiou i

IDar bas ein IDefjflagen in ben fa=

milieu unferer £anbesoäter, als es tjteg,

nun müge man ruieber nadj Bern in's
Bunbespalätj, um bas (Selb für Bäbt
unb Bleifolbaten Ijeraus3uftt}en, bas

y, aud) von beu oberften getreu bes £anbes

jur îfetrjnaditsjeit anftänbig ausgegeben

:fetn null. Die grauen Hatiottal- unb

Stänberäitjinnen ladjteu biegmal iljre
oZtnïtjrer mit befottberem Sajtnun3eln

an, als fie itjnen in beit Ueberrocf*

21ermel tjalfen unb fagten mit uttljetm>

lidjer gärtlidjfeit : nimm bod? ja es

dadjenej ober es foularb mit, bag

b'mer mieber g'funb fjei djunft, bu arm's ITianöggelt bu. Unb oergig nit br

Ctoltna am IDybermärii, ber Blmn^aoal jtubfdj bänf po fälber uub gang emel

ja bym fjaaf oorbi, um 3'tuege, mas es mit bem neue SdjaffdjiItbrüfc4Hitte[
fet, bas 3'Bärn unbe fo mänge (Slatjdjopf tn e Blodjbürfte oerroanblet fjäb'."
ITtandj' einer unferer roarferu Staatsmänuer lieg tm (Sefjeimen beim Jlbfdjieb

oon fetner 2Ittbromadje einen Seufjer ab, ber freiltdj nur eiu prälnbium mar

31t ben gemaltigen Stogfeufgern, bte itjm nad; \2 Stunben im alten national'
rattjsfeffel entfutjren.

Die Leitungen mögen ftdj ba beridjteu laffen, roas fie roollen, fie madjen
fidj Ijalt bodj eben feinen Begriff oou ben geiftigen Jtnftrengungen, benen unfere
Dolfsroitlenoertreter in iljren boriienbeftreittett Seffeln roodjenlang ausgefet3t finb.

Hidjt genug, bag biefe fjerren oiele baruuter fmb cljrroürbige (Sreife ftdj
in bem üotjU'IDab'COfiu" bet Dcmoftljeneffe unb (£icerojünger 3uredjtftnbett
müffen, roas ein gutes (Dfjr unb nodj beffern ITtagen erforbert, audj ÎEraftâtlein
follen nodj flubirt »erben, bie iljneii fo en passant tu ben Kocffärfeu rjineitt-
geflogen roerben. 3a, toenn's nodj metnetroegen ein elegant ausgeftatteter Se=

paratab3ng von prof. fj t I t y's beleljrenbem 2tuffa^: Uebe bie (Semütsrulje tn
ber politif", fo in bem politifdjen 3al?rbiidj gefdjrt'ebeu fteljt, geroefen roäre mit
beut 0berljasli=2Tîett}djIein'(S'ftdjt als CCitelfopf, ù la bonheur, aber eine

»erfafferlofe Dcritas" fann ftdj jeber taufen, audj, roenn er bte IDatjrtjett

nur oom fjörenfagen fennt IHilitärbt'ograptjie fteubis uttb reubis ljeruttter=
roürgcu, ba3u geljört ber Ejelbenntuttj eines IDinfelrieb. Diel lieber roerben

(Emmenttjalerli unb gungenroutftroulaben berücfftdjtigt, bte immer nodj bas (Se=
btegettfte" in Bern's Derfaffttng »orftellen.

Die jetjt beftetjettben politifdjen Parteien", fagt mein (Seroätjrsmann

fjtlty, ftnb bermalen tu einer 2trt oon Heorganifation begriffen (braool), roätj-
renb roeldjer feine eingige iljr eigentliches, befnitices Programm fennt (llnb
itodjmals braoo IDenn bie gebilbeten Klaffen jetjt iljre (Semüttjsrurje uidjt
beroaljren (ob bas rootjl anf Ejerrn Decuttins gemütt3t tft fo geljen roir einer

Derroilberung (tut! tjul) entgegen, roeldje mit einer (bitte an feine befttmmte

perfon 311 benfen I) Säbeltjerrfdjaft enbet."

Das ift 2Mes redjt fdjön unb gut, aber bie Sitjuitgeu banern fort unb

fdjeinen nidjts roeniger als itttereffant 311 roerben, trotjbem fjerr f orrer bas

roeige unb fdjroarse Kog aus ber Zlpofalypfe in ben Bunbesratfjsfaal fjineinge=

3ogen tjat; leiber ftnb feinem Baudj feine getjarnifdjten lïïântter, IKänner ber

tjat, entfliegen, roeldje bem auswärtigen Sprit mit Hücfftdjt auf bas 2tIfotjoI=

mottopol eitt bonnentbes 2ttj perfe, Satanas 1" jugttrufett ben lïïuttj fanben.
Die berüljmte, riel Staub aufroirbelnbe Dis3t'plinarorbnuttg tft nodj fjäu=

geub" unb rotrb erft fommeube IDodje attsgeflopft roerben. 2tuf bte Irateili
ticinesi fdjeint mau nidjt gilt 31t fpredjen 3U fein, mau fann es ttjnen ntdjt
cergeitjett, bag fie eine parobte ber Derfdjroörttttg bes fiesco", bes befauntett

republifanifdjeit Craucrfpiels in S$ent gefegt unb fjerrn K ä n 3 1 1 nadj £itgano
gefprengt tjaben. <Es ift bie frage muttfelt man in ben <£onIoirs" ob

man ben îEejfttier'IÏÏiteibgenoffen geftattet, in Bern ein eigenes Kantonsoereins=

organ t|eraus3ugebeu, ba fein 3nl?alt leidjt 3U fimen"dljalerifdj ausfallen fönnte.

Die fjerren Stänberättje ftnb jetjt fdjon fetjr abgefdjafft, ob's oom Stetjett
ober com Sitjett fommt, rougte mir ber gemsboefbärtige Bunbesrocibel ttidjt 311

beuten. Detttilation unb fjetsuitg finb in beftem guftanb, roegen Ueberanftremv

ung ift bis tjeute itodj feinem OTitgliebe fdjledjt geroorben, roas anberfeits audj
roieberum 31t begtügett ift unb oon fjerrn per rin bereits nadj allen fjimmels=
ridjtuttgen telegraptjtrt rourbe. Setjr fdjön roirb es fidj madjen, roenn bic nädjfte

Seffion fjerr fjotjl fönnte es beantragen mit beut Staubsgemetnbelieb:

2Mes £eben firömt aus bir" eröffnet roürbe; fjerr £actjenal tjätte rooljl bas

nöttjige Kapelltneifter. (Temperament, um ben oon allen Hättjen oortjet prtoatim
bitrdj3unetjmenben Bantus 3U leiten. (Es roäre bas bann bas erfte mal, baf;

eine auffallenbe Stimmeneinigfeit ersielt roorben roäre.

3tjr Sie gtügettbcr tir ü lit fer.

Hetct}s=Ogiicfyes.
Dag ber fjerr oon Kölier rücfe
Drürfte man mit Kraft uttb dürfe.

Staub flog com ITtittifter R 0 cf e,

Unb man fpradj oon mattdjem Boefe,

Der geblieben auf ber Strecfe,
Sie ju beben, fommt ein H e cf c

Unter ben Ctnöen.
(êtfttt ^Berliner: IDarum tjat ftdj rooljl ber Kölier fo flugs beurlauben

laffen müffen?"
Zweiter ^tertuwr: pft! Zîidjt fo laut i 2tber nur 3U 31?tten: (Er roar

im beften guge, auf (Srunb bes preugifdjen Heidjsgefetjes ben beutfdjen Hetdjs=
tag rote ben erften beften Derein aufgulöfen."

grfter 55ertttter: ZTidjt möglidjl"
^Wetter licrtincr: fjier ber Beroeis: Hin cZrfemttttig bes oberfteu 03e=

ridjtstjofes »ottt 50. 2fpril I8<><) oetftetjt unter Deretn" jebe bauernbe Dereint=

gung lïïetjrerer" 3ur Derfolgung beftimmter gemeinfdjaftltdjer groeefe. IXun
bilbet unfer Heidjstag befanntlid; eine metjr ober roeniger bauernbe" Dereini=

gung. ferner oerfolgen alle Jlbgeorbtteten ben einen" §roecf, beut Dolfe 3U
bienen. Sdjlieglicb, gibt es im Reidjstage bioerfe Sosialbemofratett, ei'go fann
ber beutfdje Heidjstag auf (Srunb bes preugifdjen Heidjsgefe^es aufgelöst roerben.
(Sut, roas! Servus

Die politif oou fall 31t fall
3ft tu (Europa üblid).
Dodj Sdjerj unb Sanj am OTasfettball,
Die enben oft betrübltct).

(Europa aber, roie itjr roigt,
(Ein OTägbeletn für etiles ift;
3ttft foldje UTäbdjen überall,
(Sar Ietdjtltd; fommen fie 311 fall.

d. Kotier.
<£s getjt fid; als IHinifter gar ntdjt leidjt,
(Seftrenge fjerren tjaben furj regieren",
D'rum mug mau ftdj, roenn eiu ÏÏÏinifier roetdjt,
Dem Drucf oon ©ben, nidjt fetjr alterieren.
(Es roedifett bas Kommanbo, bod; es bleibt
Die Hidjtung gleid;, in ber bas Sdjifflein treibt.

fjerr Kölier getjt, fo roill es guter Braudj
IDas folgt itjm nadj?" raunt man fiaj tu bie ©tjreit.
Q) ttjörid;t forfd;en : Zlam' ift Sdjall unb Haudj",
Denn roer aud; roirb sunt Heuen Ejerrn" erforen,
Die frag' ift bie: s bleibet roie oortjtn
Der Kurs" ber alte, bodj roo fütjrt er bin?

(Sebenfet bev armen Agrarier!
Bei ben neuen fSefetjesentroürfen (margarine Sparfaffengefetj) ftnb in

mii)itelfüljleitber IDeife einige paragraptjen 3U (Sunften ber Agrarier aufgenotn*
men roorben. Kann man bies ntdjt audj bei anberen (Sefetjen ttjutt IDir
fdjlagen oor :

§11 m Börfenfteuergefet;: Die einige Börfe, roeldje gefdjont roerben

foll, fet bte ber Agrarier."
§unt UTarinegefetg: Sämmtlidje Sdjiffe, bas Staatsfdjiff eingefdjloffen,

ftnb oerpfïiajtet, beit neuen agrarifdjett Kurs eittgttfcfjlagen."
§11 m fabrtfgefetj: Das fabrtjtren oon (Serüdjtett roeldje bett

Stut3 nictjt agrarifdjer IHinifter propljejeiett, foll ein ÎÏÏouopol ber agrartfeben
Blätter fein."

Sein Stofjfeuf3ei\
Zla), roie bin idj tief betrübt!

Brcdjer tjat midj nie geliebt.

3a es roar mein freunb allein
Der Der«bredjer fjammetftetn. Stöcfer.

Ante portas.
litt ber fj ö 1 1 e n pforte ftanb gefdjrieben: 3ftr, bie 3t?r etngetjt, lagt bie

Ejoffnttng fahren I" 2tn ber tjotjen pforte ittügte bte 3,Ifct!rtft ftetjett : fagt
alte fjoffnung faljren, benn 3t?r mügt eingeben!"

(Telegramm.
^ttfett, (5. Descmber. fjter tjat ftdj foeben eine îtfttengefetlfdjaff 311t

(Srüttbung einer IKündjcner Bierbraueret grogen Styls fonftttuirt. (IDie btt
mir, fo tdj bir! IDarum fjabett's in IHüudjen 311 pilfnejtn angefangen. D.H.)

Aus der Hähern Bundesversaminlung.

verehrte Redaktion i

Mar das ein lvehklagen in den

Familien unserer Landesväter, als es hieß,

nun müße man wieder nach Lern in's
Bnndespaläh, nm das Geld für Bäbi
und Bleisoldaten herauszusitzen, das

^ auch von den obersten Herren des Landes

znr Weihnachtszeit anständig ausgegeben

'sein will. Die Frauen National und

Ständeräthinnen lachten dießmal ihre

Ernährer mit besonderem Schmunzeln

an, als sie ihnen in den Ueberrock-

Aermel halfen nnd sagten mit unHeim

licher Zärtlichkeit: Nimm doch ja es

Lachenez oder es Foulard mit, daß

d'mer wieder g'sund he! chunst, du arm's Manöggeli du. Und vergiß nit dr

Liolina am wybermärit, der Blum-Iaval findsch dänk vo sälber und gang emel

ja bym Haas vorbi, um z'luege, was es mit dem neue Schafschiltdrüse-Mittel
sei, das z'Bärn unde so mänge Glatzchopf in e Blochbürste verwandlet häb'."
Manch' einer unserer wackern Staatsmänner ließ im Geheimen beim Abschied

von seiner Andromache einen Seufzer ab, der freilich nnr ein Präludium war
zu den gewaltigen Stoßseufzern, die ihm nach ^2 Stunden im alten
Nationalrathssessel entfuhren.

Die Zeitungen mögen sich da berichten lassen, was ste wollen, sie inachen
sich halt doch eben keinen Begriff von den geistigen Anstrengungen, denen unsere

Volkswillenvertreter in ihren dornenbestrcuten Sesseln wochenlang ausgesetzt sind.

Nicht genug, daß diese Herren viele darunter sind ehrwürdige Greise stch

in dem Tohu-Wab-Mhu" der Demosthenesse und Licerojünger zurechtfinden
müssen, was ein gutes Vhr und noch bessern Magen erfordert, auch Traktätlein
sollen noch stndirt werden, die ihnen so > u >>u^,nl in den Rocksäcken

hineingestoßen werden. Ja, wenn's noch meinetwegen ein elegant ausgestatteter
Separatabzug von Prof. H i l t y's belehrendem Aufsatz: Uebc die Gemütsruhe in
der Politik", so in dem politischen Jahrbuch geschrieben steht, gewesen wäre mit
dem Gberhasli-Meitfchlein-G'sicht als Titelkopf, u br !>tm!wn>'. aber eine

verfasserlose vcritas" kann sich jeder taufen, auch, wenn er die Wahrheit

nur vom Hörensagen kennt Militärbiographie steubis und reubis herunterwürgen,

dazu gehört der Heldenmuth eines Winkelried, viel lieber werden

Lmmenthalerli und Zungenwuistrouladen berücksichtigt, die immer noch das

Gediegenste" in Bern's Verfassung vorstellen.

Die jetzt bestehenden politischen Parteien", sagt mein Gewährsmann
Hilty, sind dermalen in einer Art von Reorganisation begriffen (bravo I), während

welcher keine einzige ihr eigentliches, definitives Programm kennt (Und
nochmals bravo I) Wenn die gebildeten Klassen jetzt ihre Gemüthsruhe nicht
bewahren (ob das wohl auf Herrn Decurtins gemünzt ist?), so gehen wir einer

Verwilderung (hui hui) entgegen, welche mit einer (bitte an keine bestimmte

Person zu denken l) Säbelherrschaft endet."

Das ist Alles recht schön und gut, aber die Sitzungen dauern sort und

scheinen nichts weniger als interessant zu werden, trotzdem Herr Forr er das

weiße und schwarze Roß ans der Apokalypse in den Bundesrathssaal hineingezogen

hat; leider sind seinem Bauch keine geharnischten Männer, Männer der

That, entstiegen, welche dem auswärtigen Sprit mit Rücksicht aus das

Alkoholmonopol ein donnerndes Ah perse, Satanas!" zuzurufen den Muth fanden.
Die berühmte, viel Staub aufwirbelnde Disziplinarordnung ist noch

hängend" und wird erst kommende Woche ausgeklopft werden. Auf die lr^,,,>jj
>i> scheint man nicht gut zu sprechen zu sein, man kann es ihnen nicht
verzeihen, daß sie eine Parodie der Verschwörung des Fiesco", des bekannten

republikanischen Trauerspiels in Szene gesetzt nnd Herrn Künzli nach Lugano
gesprengt haben. Es ist die Frage munkelt man in den Couloirs" ob

man den Tessiner-Miteidgenossen gestattet, in Bern ein eigenes Kantonsvereins-

organ herauszugeben, da sein Inhalt leicht zu simen" -thalerisch aussallen könnte.

Die Herren Ständeräthe sind jetzt schon sehr abgeschafft, ob's vom Stehen
oder vom Sitzen kommt, wußte mir der gemsbockbärtige Bnndeswcîbel nicht zu
deuten. Ventilation und Heizung sind in bestem Zustand, wegen Ueberanstrengung

ist bis heute noch keinem Mitgliede schlecht geworden, was anderseits anch

wiederum zu begrüßen ist und von Herrn Per rin bereits nach allen

Himmelsrichtungen telegraphirt wurde. Sehr schön wird es stch machen, wenn die nächste

Session Herr Hohl könnte es beantragen mit dem Landsgemeindelied:

Alles Leben strömt aus dir" eröffnet würde; Herr Lach en a l hätte wohl das

nöthige Kapellmeister-Temperament, um den von allen Räthen vorher privatim
durchzunehmenden Lantus zu leiten. Ls wäre das dann das erste Mal, daß

eine auffallende Stimmencinigkeit erzielt worden wäre.

Ihr Sie grüßender Trülliker.

Reichs-Tägliches,
Daß der Herr von Köller rücke
Drückte man mit Kraft und Tücke.

Stand flog vom Minister-Rocke,
Und man sprach von manchem Bocke,

Dcr gcblicben auf der Strecke,

Sie zu heben, kommt ein Recke!

Uuter den Linden.
Erster Berliner: Warum hat sich wohl der Köller so flngs beurlauben

lassen müssen?"

Zweiter Verl»««,: Pst! Nicht so laut! Aber nur zu Ihnen: Lr war
im besten Zuge, auf Grund des preußischen Reichsgesetzes den deutschen Reichstag

wie den ersten besten verein aufzulösen."
Erster Berliner: Nicht möglich!"
Zweiter Berliner : Hier der Beweis: Lin Erkenntniß des obersten

Gerichtshofes vom ?a. April >«>><> versteht unter verein" jede dauernde Vereinigung

Mehrerer" zur Verfolgung bestimmter gemeinschaftlicher Zwecke. Nun
bildet unser Reichstag bekanntlich eine mehr oder weniger dauernde" Vereinigung.

Ferner verfolgen alle Abgeordneten den einen" Zweck, dem Volke zu
dienen. Schließlich gibt es im Reichstage diverse Sozialdemokraten, >>r,V> kann
der deutsche Reichstag auf Grund des preußischen Reichsgesetzes ausgelöst werden.
Gut, was! >,>rvu>!

Sie Politik von Fall zu Fall
Ist in Europa üblich.

Doch Scherz und Tanz am Maskenball,
Dic enden oft betrüblich.

Europa aber, wie ihr wißt,
Ein Mägdelein für Alles ist;

Just solche Mädchen überall,
Gar leichtlich kommen sie z» Fall.

v. Roller.
Ls geht sich als Minister gar nicht leicht,
Gestrenge Herren haben kurz regieren",
D'rum muß man sich, wenn ein Minister weicht,
Dem Druck von Gben, nicht sehr alterieren.
Es wechselt das Kommando, doch es bleibt
Die Richtung gleich, in der das Schifflein treibt.

Herr Köller geht, so will es guter Brauch!
was folgt ihm nach?" raunt man sich in die Ohren.
B thöricht Forschen: Nam' ist Schall und Rauch",
Denn wer auch wird zum Neuen Herrn" erkoren,
Die Frag' ist die: Es bleibet wie vorhin
Der Kurs" der alte, doch wo führt er hin?

Gedenket der armen Agrarier!
Bei den neuen Gesetzesentwürfen (Margarine Sparkassengesetz) sind in

miqnelsühlendcr Weise einige Paragraphen zu Gunsten der Agrarier ausgenommen

worden. Kann man dies nicht auch bei anderen Gesetzen thun lvir
schlagen vor:

Znm Börsen st euergesetz: Die einzige Börse, welche geschont werden

soll, sei die der Agrarier."
Zum Marinegesetz: Sämmtliche Schiffe, das Staatsschiff eingeschlossen,

sind verpflichtet, den neuen agrarischen Kurs einzuschlagen."

Znm Fabrikgesetz: Das Fabriziren von Gerüchten, welche den

Sturz nicht agrarischer Minister prophezeien, soll ein Monopol der agrarischen
Blätter sein."

öeiu Stoßseufzer.
Ach, wie bin ich tief betrübt!

Brecher hat mich nie geliebt.

Ja es war mein Freund allein
Der ver- brech er Hammerstein. Stöcker.

P0M8.
An der Höllenpsorte stand geschrieben: Ihr, die Ihr eingeht, laßt die

Hoffnung fahren!" An der hohen Pforte müßte die Inschrift stehen: Laßt
alle Hoffnung fahren, denn Ihr müßt eingehen!"

Telegramm.
'Filsen, >.'<- Dezember. Hier hat sich soeben eine Aktiengesellschaft zur

Gründung einer Münchener Bierbrauerei großen Styls konstituirt. (wie du
mir, so ich dir! Warum Haben's in München zu pilsn^rn angefangen. D. R.'!
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